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100 Personen für
Chor gesucht
SCHEIBBS Der Scheibbser Chor
will zum 100‑Jahr‑Jubiläum der
Stadt groß aufzeigen: Aus rund
15 Sängerinnen und Sängern
soll ein großer 100‑Personen‑
Chor entstehen, der beim Fest-
akt anlässlich „100 Jahre Stadt-
erhebung“ am Sonntag, 28. Juni,
um 11 Uhr am Rathausplatz das
Lied „Kennst du das Kleinod“
singen wird. Die Proben finden
am Sonntag, 21. Juni um 17 Uhr,
und am Freitag, 26. Juni um 18
Uhr in der der Klosterkirche
Scheibbs statt. Außerdem kreie-
ren Philipp Schagerl (Vocals, Gi-
tarre), Engel Mayer (E-Gitarre),
Wawa Kladnik (Bass), Corinna
Pöchhacker (Keyboard), Chris-

toph Pruckner (Drums) und das
Kammerorchester gemeinsam
eine Neuinterpretation des Hei-
matliedes unter dem Titel „100
Jahre Scheibbs“.

Benefiz-Waldfest
geht in 13. Auflage
SCHEIBBS Am kommenden
Samstag, 7. Juni, wird im
Scheibbser Burgerhofwald be-
reits zum 13. Mal das Benefiz-
Waldfest gefeiert. Den Auftakt
bildet ein Frühschoppen, der
musikalisch von „Die Voixdrah-
ra“ begleitet wird. Die Gruppe
sorgt für Stimmung und lädt
zum Beisammensein ein. Ein
besonderer Programmpunkt
folgt um 11.30 Uhr mit der Mo-
torradsegnung. Zusätzlich öff-
net das Biomasse-Heizwerk sei-
ne Türen und gewährt Einblicke
in die moderne und nachhaltige
Energieversorgung. Der Rein-

erlös kommt dem Hospizverein
Scheibbs zugute.

Workshop begeistert
Volksschüler
SCHEIBBS Mit Mentaltrainerin
Irene Herzig führte die 2b der
Volksschule Scheibbs ein Pro-
jekt zum Thema „Soziales Ler-
nen & Mentale Stärke“ durch.

Altersgerecht und spielerisch
setzten sich die Kinder mit Ge-
fühlen, Selbstvertrauen, Acht-
samkeit, Konzentration, Empa-
thie und einem wertschätzen-
den Miteinander auseinander,
um den Kindern frühzeitig
Werkzeuge für mentale Stärke
und emotionale Stabilität mit-
zugeben. Ziel war das Stärken
des Selbstbewusstseins und das
Fördern sozialer Kompetenzen.

 Den gelungenen Abschluss des Workshops bildete ein gemeinsamer Eltern-
Kind-Workshop, bei dem Eltern und Kinder gemeinsam die Inhalte des Trai-
nings und ihre Beziehung vertiefen konnten. Foto: Volksschule Scheibbs

Mit April 2026 hat cura domo
24-Stunden-Betreuung
GmbH die Betreuung und
Serviceleistungen der
Agentur „Regenbogen“ aus
Petzenkirchen übernommen.

Für Herbert und
Margarete Pichler beginnt
damit nach vielen Jahren
engagierter Arbeit ein neuer
Lebensabschnitt – sie
verabschieden sich in den
wohlverdienten Ruhestand.

Für betreute Familien
bleiben die bestehenden
Betreuungsverhältnisse wie
gewohnt aufrecht. Sie
werden weiterhin zuverlässig
und in hoher Qualität von
Tamara Aichinger, der
Tochter der Gründerfamilie,
begleitet.

Mit cura domo haben
Familien einen verlässlichen
Partner an ihrer Seite, der für
hoheQualitätsstandards und

langfristige Stabilität steht.
Das Unternehmen verfügt
über mehr als 22 Jahre
Erfahrung in der 24-Stunden-
Betreuung und ist mit dem
Österreichischen Qualitäts-
zertifikat für Vermittlungs-
agenturen in der 24-Stunden-
Betreuung (ÖQZ) ausge-
zeichnet. Familien profitieren
dadurch von geprüften
Qualitätsstandards und
zusätzlicher Sicherheit.

Für Kontinuität in den
bestehenden Betreuungs-
verhältnissen ist mit Tamara
Aichinger gesorgt: Sie ist nun
Teil von cura domo. Durch
ihre langjährige Erfahrung
kennt sie die Familien und
ihre individuellen Bedürf-
nisse und bleibt auch künftig
die persönliche Ansprech-
partnerin vorOrt.

Darüber hinaus steht
allen Familien eine 24-

Stunden-Hotline an sieben
Tagen die Woche zur
Verfügung, um bei drin-
genden Anliegen jederzeit
rasch Unterstützung bieten
zu können.

Die Agentur Regenbogen gehört nun zu cura domo

SCHEIBBS Das Team der Gebur-
tenstation im Landesklinikum
Scheibbs absolvierte kürzlich
eine Schulung zur Versorgung
und Reanimation von Neugebo-
renen nach aktuellen Guideli-
nes. Ärztinnen und Ärzte, Heb-
ammen sowie Pflegepersonen
trainierten verschiedene Not-
fallszenarien und festigten da-
bei ihre Zusammenarbeit. Meh-
rere Trainingstage pro Jahr be-

Sicherheit für Jungfamilien

IM KREIßZIMMER

reiten das Team auf kritische
Situationen vor und sichern
eine hohe Versorgungsqualität
für Eltern, Babys und Mitarbei-
tende.

Die regelmäßigen Schulun-
gen garantieren höchste Sicher-
heit und bestmögliche Betreu-
ung von Mutter und Kind. Das
Team übte unter realitätsnahen
Bedingungen unterschiedliche
Notfallsituationen.

 In interdisziplinären Kleingruppen fand ein Reanimationstraining für Neuge-
borenennotfälle statt. Von links: Primar Daniel Haubenberger, Amir Mesic,
Aloisia Peham, Oberärztin Martina Simhofer, Trainerin Kim Rudofsky, Katha-
rina Aichinger, Maria Krempl, Tanja Göbl, Regina Mayr und leitende Hebamme
Elfriede König. Foto: LK Scheibbs

SCHEIBBS Anlässlich des 80. Ge-
burtstages, den Georg Danzer
heuer am 7. Oktober gefeiert
hätte, wird an seinem Geburts-
haus am Gaudenzdorfer Gürtel
47 in Wien-Meidling eine Ge-
denktafel enthüllt. Davor geht
seine Originalband mit den
Sängerinnen Eva Maria Marold
und Tini Kainrath mit der „Dan-
zerMania“, einem Greatest-
Hits-Programm des Lieder-
machers, auf Tour. Außerdem
wird eine Kaffeeedition „Der
Nackerte vom Hawelka“ im Set

Ein Scheibbser
Sheriffstern
Georg Danzer wäre heuer 80 Jahre alt
geworden. Seine Originalband geht daher
mit der „DanzerMania“ auf Tour. Der
Startschuss fällt am 27. Juni am Scheibbser
Rathausplatz. Das Konzert ist ausverkauft!

mit einer Hawelka-Tasse ange-
boten.

„DanzerMania“-Konzerte
finden seit 2016 regelmäßig in
Wien statt, in enger Absprache
mit der Familie des 2007 ver-
storbenen Künstlers. Heuer
kommen auch Danzer-Fans in
den Bundesländern in den Ge-
nuss, zeitloses Liedgut wie „Jö
Schau“ (über eben jenen Na-
ckerten im besagten Café) und
„Ruaf mi net au“ live zu erleben.
Dort stoßen „regionale Gäste“
wie etwa Ewald Pfleger dazu.

Marianne Mendt und Adi
Hirschal verstärken die Gruppe
am 26. und 27. August, wenn
"DanzerMania" im Wiener
Theater im Park Station macht –
die beiden Konzerte sind bereits
ausverkauft. Darüber hinaus
bespielen die Danzer-Wegge-
fährten vom 23. bis 27. Oktober

DANZAMANIA

 Georg Danzer wäre heuer am 7. Oktober 80 Jahre alt geworden. Aus diesem
Anlass geht seine Originalband mit den Sängerinnen Eva Maria Marold und Tini
Kainrath mit der "DanzerMania", einem Greatest-Hits-Programm des Lieder-
machers, auf Tour. Von links: Matthias Kempft, Christian Becker, Tini Kainrath,
Ulli Bäer, Andy Baum und Danzer-Nachlassverwalter Blacky Schwarz.
Foto: APA/Wolfgang Hauptmann

das Wiener Orpheum. Los geht
es aber am 27. Juni am Rathaus-
platz in Scheibbs, anlässlich 100
Jahre Stadterhebung. Dort wird
auch, wie Nachlassverwalter
„Blacky“ Schwarz berichtete,
eine Danzer-Sondermarke erst-
mals ausgegeben. Das Motiv ist
einem Albumcover von Danzer

nachempfunden. Das Konzert in
Scheibbs ist übrigens bereits
ausverkauft!

„Tschurifetzen-Box“ und der
Scheibbser Sheriffstern
Zum Jubiläum haben sich die
Freunde Danzers allerlei Mer-
chandise-Artikel ausgedacht –
darunter Kurioses wie eine
„Tschurifetzen-Box“ (in gerin-
ger Stückzahl) in Anlehnung an
Danzers „schmutziges“ Lied
„Ballade vom versteckten
Tschurifetzen“. Edler (und kost-
spieliger) sind „Vorstadtcasano-
va“- und „Tschick“-Hüte von
Mühlbauer (ebenfalls benannt
nach Liedern). Ein Teil des Erlö-
ses (auch der Konzerte) geht
dem letzten Wunsch Danzers
entsprechend an das St. Anna
Kinderspital. „In Scheibbs wird
es einen Sheriffstern mit der
Aufschrift Scheibbs-Nebraska
geben“, schmunzelte Andy
Baum. „Von Scheibbs bis Neb-
raska“ hieß die vorletzte Platte
von Georg Danzer. Seine letzte,

„Träumer“, kommt mit Bonus-
tracks heuer erstmals auf Vinyl
heraus. Außerdem erscheint das
Album „DanzerMania Live“ auf
CD und auf 555 Stück limitiert
als LP.

„Es muss eine Show sein,
wo was passiert. Darum wollen
wir nicht, dass die jeweiligen
Akteure zwei Lieder singen und
dann von der Bühne gehen. Sie
bleiben“, sagte Musiker Chris-
tian Becker über „DanzerMa-
nia“. Die Benefizauftritte im Or-
pheum verstehen sich dagegen
als Revue mit längerer Spielzeit.

Für die Sängerinnen und
Sänger sei die Interpretation
von Danzers Songs nicht
schwierig, wie Baum betonte:
„Seine Lieder sind wie toll ge-
schriebene Drehbücher.“ Tini
Kainrath ergänzte: „Natürlich
singe ich nicht wie er, das geht
gar nicht. Das will auch nie-
mand von uns.“ Sie kenne nie-
manden, „der so gute Texte ge-
schrieben hat wie er – und er-
staunlich melodiös sind die
Lieder auch.“


